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Vorwort

Die Zusammenhänge zwischen den messbaren und berechenbaren Größen in der Tech-
nik und in den Naturwissenschaften werden beinahe immer in ihrer kürzesten Aus-
drucksweise, durch Formeln repräsentiert. Ganz davon abgesehen, dass die Vielfalt und
der Umfang dieser Zusammenhänge beinahe unermesslich sind, kommen täglich neue
Erkenntnisse hinzu, die dann auch meist in die „Formelsprache“ umgesetzt werden. So-
mit liegt es auf der Hand, diese Formeln in Formelsammlungen zusammenzustellen,
denn wegen der großen Anzahl der in der Berechnungsarbeit eines Technikers erforder-
lichen Informationen ist es unmöglich, jede Formel abrufbereit im Kopf zu haben.

Um die technisch-naturwissenschaftlichen Gesetze in die oben erwähnte Formel-
sprache umsetzen zu können, bedarf es – wenn das Verstehen bei allen Anwendern vo-
rausgesetzt werden soll – anerkannter technischer Regeln, die eine verbindliche Aussa-
ge über die Formelzeichen machen. Diese Regeln liegen in Form von Normen vor. Die
wichtigste Norm hierfür ist die

DIN EN ISO 80 000-1 ... 12

Außerdem gibt es aber noch eine Vielzahl von „Fachnormen“, so z.B. die DIN 1314-2
„Druck“, die DIN 1341 „Wärmeübertragung“, die DIN 1345 „Thermodynamik“, die DIN
8941 „Formelzeichen, Einheiten und Indizes für die Kältetechnik“ oder die DIN 25404
„Formelzeichen der Kerntechnik“. An dieser Stelle soll erwähnt werden, dass es auch
vorkommen kann, dass bestimmte Größen in den verschiedenen Normen unterschied-
lich bezeichnet werden. Daraus ist zu schließen, dass die in den Normen festgelegten
Formelzeichen nur einen empfehlenden Charakter haben und z.T. auch verschiedene
Formelzeichen in der Norm gestattet sind.

Hinweis 1, Seite 18

Wegen der bereits angesprochenen Formelvielfalt muss sich jede Formelsammlung auf
bestimmte Gebiete beschränken. Hier sind es

A Allgemeine Grundlagen, E Chemietechnik,
B Mathematik, F Elektrizitätslehre/Elektrotechnik,
C Technische Physik, G Elektronik/Automatisierungstechnik/IT,
D Technische Mechanik, H Fertigungstechnik und CNC-Technik.

Hinweis 2, Seite 18

Zu dieser 4.Auflage wurden neben kleineren Korrekturen vor allem Erweiterungen im
Bereich des Drehens und Fräsens in der CNC-Technik vorgenommen.

Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass sicheres Arbeiten ohne ein fundiertes Verständnis
der Sachzusammenhänge – auch mit der besten Formelsammlung – nicht möglich ist.

Wir – Autoren und Verlag – wären dem Benutzer dieser Formelsammlung dankbar,
wenn er uns an lektorat@europa-lehrmittel.de etwaige Fehler nennen und seine Erfah-
rung beim Umgang mit diesem Buch mitteilen würde.

Frühjahr 2017 Autoren und Verlag
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Im Vorwort wurde bereits darauf hingewiesen, dass zwischen grundlegenden Normen und speziellen Fach-
normen unterschieden wird. Da die Formelzeichen nur einen empfehlenden Charakter haben, kommt es vor,
dass gleiche physikalische Größen in den verschiedenen Normen und Richtlinien mit unterschiedlichen For-
melzeichen belegt sind.

Beispiele: Wärmedurchgangszahl K bzw. U
Länge l bzw. L
Dicke, Schichtdicke d bzw. d (häufig auch s)

• Hinweis 1

Diese Formelsammlung behandelt verschiedene Wisssensgebiete aus technischen Grundlagen- und Anwen-
dungsbereichen. Dadurch kommt es an verschiedenen Stellen zu geringfügigen Überschneidungen, was
auch bereits aus Hinweis 1 hervorgeht. Diese Überschneidungen sind an den verschiedenen Stellen im Buch
gekennzeichnet, so z.B.:

C 2.12∫ E 3.4
C 3.4, C 3.5, C 3.17 ∫ E 2.1
C 3.21∫ E 3.7
D 9.1∫ H 15.2

• Hinweis 2
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A 1 Griechisches Alphabet

A 2 Römische Ziffern

Groß- Klein- Bedeu- Name Groß- Klein- Bedeu- Namebuchstabe buchstabe tung buchstabe buchstabe tung

A a a Alpha N v n Ny

B b b Beta E x x Xi

F g g Gamma C i o Omikron

D d d Delta W p p Pi

E e e Epsilon R r rh Rho

Z f z Zeta S s s Sigma

H n e Eta T t t Tau

Q h th Theta Y u y Ypsilon

I – i Jota G j ph Phi

K k k Kappa X c ch Chi

L l l Lambda U y ps Psi

M q m My O w o Omega

Um Verwechslungen zu vermeiden, darf vor einem Zahlzeichen immer nur ein kleineres stehen (z.B. für die
Zahl 48: XLVIII und nicht IIL).

B 84 = LXXXIV 99 = XCIX 691 = DCXCI 2016 = MMXVI

Römische Arabische Römische Arabische Römische Arabische
Ziffern Ziffern Ziffern Ziffern Ziffern Ziffern

I 1 XX 20 CC 200

II 2 XXX 30 CCC 300

III 3 XL 40 CD 400

IV 4 L 50 D 500

V 5 LX 60 DC 600

VI 6 LXX 70 DCC 700

VII 7 LXXX 80 DCCC 800

VIII 8 XC 90 CM 900

IX 9 C 100 M 1000

X 10

A

A Allgemeine Grundlagen
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A 3 Basisgrößen und Basiseinheiten (SI-Einheiten)

Basisgrößen und Basiseinheiten (nach DIN 1301-1, 10.02)

Basisgrößen Basiseinheiten

Name Häufigste(s) Name ZeichenZeichen

Länge Œ, s, d Meter m

Masse m Kilogramm kg

Zeit t Sekunde s

Elektrische Stromstärke I Ampere A

Thermodynamische Temperatur T Kelvin K

Stoffmenge n Mol mol

Lichtstärke I, Iv Candela cd

1) SI ist die Abkürzung für Systeme International d’Unitès (Internationales Einheitensystem)

A 4 Vorsätze vor Einheiten (nach DIN 1301-1, 10.02)

Vorsatzzeichen Vorsatz Bedeutung Vorsatzzeichen Vorsatz Bedeutung

Y Yotta 1024 d Dezi 10–1

Z Zetta 1021 c Zenti 10–2

E Exa 1018 m Milli 10–3

P Peta 1015 µ Mikro 10–6

T Tera 1012 n Nano 10–9

G Giga 109 p Pico 10–12

M Mega 106 f Femto 10–15

k Kilo 103 a Atto 10–18

h Hekto 102 z Zepto 10–21

da Deca 101 y Yokto 10–24

Der Vorsatz gibt den Faktor an, mit dem die Einheit zu multiplizieren ist.

A 5 Formelzeichen und Einheiten (nach DIN 1304-1, 03.94 und DIN 1301-1, 10.02)

Name/Bedeutung Formel- SI-Einheit Bemerkung/wichtige Beziehungenzeichen Zeichen Name

Abklingkoeffizient d 1/s

Ausbreitungsgeschwindigkeit c m/s Im leeren Raum: c0
einer Welle

Beschleunigung a m/s2 a = v/t bzw. a = Dv/Dt ; für ört-
liche Fallbeschleunigung: g
Örtliche Normalfallbeschleu-
nigung: gn = 9,806 65 m/s2

A 5.1 Raumgrößen und Zeitgrößen


